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Was Sie in diesem essential finden können

• Eine umfassende Erklärung was Mikroplastik ist, wo es überall herkommt und 
welche Gefahren damit für Mensch und Umwelt verbunden sind

• Aktuelle Ergebnisse über die Verteilung von Mikroplastik in Gewässern
• Ausführliche Darstellung umsetzbarer Maßnahmen, um Mikroplastik zu redu-

zieren bzw. zu vermeiden
• Ein Ausblick, wie spezifische Eigenschaften von Mikroplastik sinnvoll genutzt 

werden können
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Vorwort

Werden wir in den kommenden Jahren in unserem eigenen Plastikmüll ersticken? 
Oder schaffen wir es noch rechtzeitig die Kurve zu kriegen?

Laut Gesetzesvorlage der EU-Kommission und des Europaparlaments soll 
Einwegplastik wie Trinkhalme, Wattestäbchen, Plastikbesteck und -Teller inner-
halb Europas verboten werden. Die stetig wachsende Plastikmüllmenge ist eine 
Gefahr für die Umwelt und den Menschen, der den Plastikmüll in Form von 
Mikroplastik aufnimmt. In Europa fallen jährlich 28 Mio. Tonnen Plastikmüll an, 
davon 8–9 Mio. Tonnen in Deutschland.

Warum muss es überhaupt erst zu Verboten als ultimative Lösung für Umwelt-
probleme kommen, in einer Gesellschaft, die sich mit Industrie 4.0, minimal-
invasiver robotergesteuerter Chirurgie, der Digitalisierung, der Einführung von 
künstlicher Intelligenz und autonomen Transportsystemen beschäftigt? Die Tat-
sache, dass wir immer noch mit Einwegplastik leben, zeigt, dass wir uns lange 
keine Gedanken über Konsequenzen unseres Massenkonsums an Plastik gemacht 
haben, sondern uns euphorisch der schier unerschöpflichen Anwendungsmöglich-
keiten, bei kleinem Preis, ergeben haben. Schafft das Vertrauen in der Frage 
darüber, ob wir uns ausreichend über die Konsequenzen von anderen Zukunfts-
technologien inmitten unseres „Plastikzeitalters“ gemacht haben?

Es werden große Anstrengungen von Politik und Wirtschaft unternommen, 
indem Recyclingkonzepte gefördert, Nachhaltigkeitsstrategien ausgearbeitet und 
Ökobilanzen für Produkte erstellt werden, die dem Verbraucher dann auch in den 
sogenannten Nachhaltigkeitsberichten zugänglich sind. Aber solche Konzepte 
sind häufig nicht konsequent genug zu Ende gedacht.

Es hat den Anschein, dass aus Profitgründen 90-prozentige Problem-
lösungen subventioniert und umgesetzt werden, ohne sich über Konsequenzen 
der restlichen 10 % Gedanken zu machen. Oder dieser letzte Schritt zu einer 


